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Differenzierungskurs Informatik/Mathematik (Klasse 8/9)   

 

Grundsätze der Leistungsbewertung 

Im Wesentlichen gelten die Grundsätze der Leistungsbewertung im Fach Mathematik 

(s. unten) selbstverständlich auch für das im Differenzierungsbereich angebotene Fach 

Informatik/Mathematik. Auf einige Besonderheiten soll hier hingewiesen werden: 

 Pro Halbjahr werden 2 Klausuren (= Klassenarbeiten) mit einem Zeitrahmen von 

40-60 Minuten geschrieben. Die Klausuren werden nicht am PC geschrieben. Die 

Schüler/-innen lernen im Vorfeld der Arbeiten die Aufgabentypen im Rahmen von 

Hausaufgaben und/oder Übungen im Unterricht kennen. 

 Ergänzend zu den Angaben zur „Sonstigen Mitarbeit“ im Fach Mathematik fließen 

im Fach Informatik/Mathematik besonders auch die Leistungen am schulischen 

oder häuslichen PC (insbesondere Programmierübungen) in die Note ein. 
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Grundsätze zur Leistungsbewertung im Fach Mathematik 
(gemäß Abschnitt 5 des Kernlehrplans Mathematik für SI-G8)  

Bei der Leistungsbeurteilung von Schülerinnen und Schülern sind die erbrachten 
Leistungen in den Beurteilungsbereichen „Schriftliche Arbeiten“, „Sonstige Leistungen im 
Unterricht“ sowie die Ergebnisse zentraler Lernstandserhebungen angemessen zu 
berücksichtigen. 

Während die „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ sowie die „Schriftlichen Arbeiten“ bei 
der Leistungsbewertung den gleichen Stellenwert besitzen, dürfen die Ergebnisse der 
Lernstandserhebungen lediglich ergänzend und in angemessener Form Berücksichtigung 
finden. Die Leistungsbewertung insgesamt bezieht sich auf die im Zusammenhang mit 
dem Unterricht erworbenen Kompetenzen.  

Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Entsprechend sind die Kompetenzerwartungen in den 
Bereichen des Faches jeweils in ansteigender Progression und Komplexität formuliert. 
Dies bedingt, dass  

... Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen darauf ausgerichtet sind, Schülerinnen 
und Schülern Gelegenheit zu geben, grundlegende Kompetenzen, die sie in den 
vorangegangenen Jahren erworben haben, wiederholt und in wechselnden 
Kontexten anzuwenden. Für die Schülerinnen und Schüler sollen sie eine Hilfe für 
weiteres Lernen darstellen. 

... alle im Lehrplan ausgewiesenen Bereiche „Argumentieren/Kommunizieren“, 
„Problemlösen“, „Modellieren“, „Werkzeuge“, „Arithmetik/Algebra“, „Funktionen“, 
„Geometrie“ und „Stochastik“ bei der Leistungsbewertung angemessen 
berücksichtigt werden. Dabei kommt den prozessbezogenen Kompetenzen der 
gleiche Stellenwert wie den inhaltsbezogenen Kompetenzen zu. 

Schriftliche Arbeiten (Klassenarbeiten) 

Klassenarbeiten dienen der schriftlichen Überprüfung von Lernergebnissen. In ihnen 
sollen die Schülerinnen und Schüler im Unterricht erworbene Sachkenntnisse und 
Fähigkeiten nachweisen.  

Die Aufgabenstellungen sollen die Vielfalt der im Unterricht erworbenen Kompetenzen 
und Arbeitsweisen widerspiegeln. Sie beschränken sich nicht auf Reproduktion sondern 
enthalten zunehmend Aufgaben, bei denen es um Begründungen, die Darstellung von 
Zusammenhängen, Interpretationen und kritische Reflexionen geht.  

Es ist erwünscht, Schülerinnen und Schüler bei der Auswahl der Aufgabentypen für eine 
Klassenarbeit angemessen zu beteiligen und so deren Fähigkeit zur Einschätzung der von 
ihnen erworbenen Kompetenzen zu stärken. 
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Sonstige Leistungen im Unterricht  

Der Bewertungsbereich "Sonstige Leistungen im Unterricht" erfasst die Qualität und 
Kontinuität der Beiträge, die die Schülerinnen und Schüler im Unterricht einbringen. Diese 
Beiträge sollen unterschiedliche mündliche und schriftliche Formen in enger Bindung an 
die Aufgabenstellung und das Anspruchsniveau der jeweiligen Unterrichtseinheit 
umfassen. Gemeinsam ist diesen Formen, dass sie in der Regel einen längeren, 
abgegrenzten, zusammenhängenden Unterrichtsbeitrag einer einzelnen Schülerin, eines 
einzelnen Schülers bzw. einer Gruppe von Schülerinnen und Schülern darstellen.  

Zu „Sonstigen Leistungen“ zählen beispielsweise  

 Beiträge zum Unterrichtsgespräch in Form von Lösungsvorschlägen, das Aufzeigen 
von Zusammenhängen und Widersprüchen, Plausibilitätsbetrachtungen oder das 
Bewerten von Ergebnissen,  

 kooperative Leistungen im Rahmen von Gruppenarbeit (Anstrengungsbereitschaft, 
Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit),  

 im Unterricht eingeforderte Leistungsnachweise, z. B. vorgetragene Hausaufgaben 
oder Protokolle einer Einzel- oder Gruppenarbeitsphase, angemessene Führung 
eines Heftes oder eines Lerntagebuchs sowie  

 kurze, schriftliche Überprüfungen.  

Ergebnisse der Lernstandserhebungen  

Zentrale Lernstandserhebungen überprüfen, inwieweit die in den Kernlehrplänen 
enthaltenen Kompetenzerwartungen von den Schülerinnen und Schülern erreicht 
werden. Da sich die Anforderungen der Lernstandserhebungen nicht nur auf den 
vorhergehenden Unterricht beziehen, werden diese ergänzend zu den 
Beurteilungsbereichen "Schriftliche Arbeiten" und "Sonstige Leistungen im Unterricht" bei 
der Leistungsbewertung herangezogen.  

Die unterrichtende Lehrkraft entscheidet in eigener Verantwortung und pädagogischer 
Freiheit über die Beurteilung der Lernstandserhebungen. Die Bewertung des individuellen 
Schülerergebnisses orientiert sich bei den Lernstandserhebungen an den bisher 
erbrachten Leistungen des einzelnen Schülers bzw. der Schülerin, der Bewertung der 
Aufgabenschwierigkeiten vor dem Hintergrund des erteilten Unterrichts sowie den von 
der Klasse oder Lerngruppe insgesamt bei den Lernstandserhebungen erzielten 
Ergebnissen. 

Bei der Festlegung der Zeugnisnote soll bei der Entscheidung zwischen zwei Noten die 
Tendenz der Lernstandserhebungen den Ausschlag geben. 

Quellen: 
 http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/kernlehrplaene-

seki/gymnasium-g8/mathematik-g8/kernlehrplan-
mathematik/leistungsbewertung/leistungsbewertung.htm ,Stand 02.06.2008, Abfrage 30.01.2009 

 Ministerium für Schule und Weiterbildung, Bass, 2008/2009, Kapitel 12-32 Nr. 4, 3 
Berücksichtigung der Ergebnisse der Lernstandserhebung, Düsseldorf/Frechen 2008 




